
BESCHREIBUNG

Der Boulevard Berlin in der Schlossstraße besteht aus dem Bauabschnitt 1 

bis 3. Der erste Abschnitt besteht aus dem Karstadt-Gebäude, das nach To-

talumbau, Neubau und Aufstockung schon vor einiger Zeit in Betrieb ging. 

Im Mai 2012 öffnete der Abschnitt 2 und 3, das „alte“ und neue, stark 

vergrößerte Wertheim- sowie das Saturn-Gebäude. Allein die Abschnitte 2 

und 3 besitzen eine Fassadenlänge von 940 m bei einer mittleren Höhe von 

15 m, also eine Fläche von ca. 15.000 m² Außenfassade sowie fast 5.000 m² 

Innenfassade. Die Fassadenstatik umfasst ca. 4.500 Seiten mit 27 Einzel-

statiken und 16 grundsätzlich verschiedene Fassadenarten. Die Bauzeit der 

Fassaden betrug allein ca. sechs Monate. 
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LEISTUNGSSPEKTRUM 

Die Polygonal-Fassade am Terrassenhaus ist eine 

Pfosten-Riegel-Fassade in polygonaler Form. 

Dabei schneiden sich die in den Geschossen 

der unterschiedlichen Bogenabschnitte so, dass 

bereichsweise ein- bis dreigeschossige durch-

gängige Fassaden in gekrümmter Ebene ohne 

Zwischenhalterung und in sehr versetzter Form 

gebildet werden. Diese Fassade ist max. vierge-

schossig und max. 24 m hoch und ca. 60 m lang. 

Die neue Fassade des „alten“ Wertheim-Gebäu-

des im Erdgeschoss umfasst 14 große Schau-

fenster, die 40 cm bzw. oben 110 cm vorsprin-

gend und an der Ecke gebogen sind.  

Die Fassaden mit Glasfliesen sind Paneele mit 

Glasfliesen auf einer besonderen Unterkonst-

ruktion mit den Abmessungen von ca. 10 x 7,5 m 

und wurden im Außen- und Innenbereich der 

Mall eingesetzt.

Die Fassaden mit „großem Stadtfenster“, mit  

„Stadtfenster“ und mit „kleinem Stadtfenster“ 

basieren auf insgesamt zehn mehrteiligen Pfos-

ten-Riegel-Konstruktionen mit bis zu ca. 4 x 7,5 m, 

die innen und außen hergestellt wurden und 

Mittelriegel als Windträger besitzen.  

Im Erdgeschoss der Mall wurden Alu-Fassaden mit 

Schaufenstern (von ca. 3 x 5 m bis 3 x 10 m) innen und 

außen eingesetzt. 

Bei der Fassade mit den Vitrinen vom Typ I außen und 

innen, handelt es sich um eine mehrteilige Pfosten-

Riegel-Konstruktionen mit den Abmessungenvon 

ca. 10 x 8 m. Die Vitrinen-Vorderkante steht ca. 1,5 m 

vor der Rohbaukante. Zur Halterung sind 3 x 6 (insge-

samt 18) Kragträger erforderlich.  

Die Promenadeneingangs-Fassaden an beiden Mall-

zugängen – vorne und hinten – sind gläserne Konst-

ruktionen. Als abgehängte Pfosten-Riegel-Fassade aus 

Stahl erstrecken sie sich über den Eingangsportalen 

bis zur Unterkante (UK) vom Malldach. (UK + 4,7 m, 

max. OK ca. 15,5 m) Der Lastabtrag erfolgt über 

die Spannweiten von ca. 16 m. Um die Windlas-

ten bei dieser großen horizontalen Spannweite 

aufnehmen zu können, ist vorne die Fußgänger-

Brücke vertikal verschieblich in der Fassade integriert 

und hinten ein liegender Fachwerkträger.

Die Fassaden aus Naturstein-Platten in den Außen-

bereichen bestehen aus unterschiedlich großen Stein- 

Platten, die sich 22 bis 30 cm vor dem Rohbau be-

finden. Die Halterung der Platten erfolgt durch Ein-

zelanker in den Fugen bzw. speziell angepasste An-

kerkonstruktionen aus mehrteiligen dünnwandigen 

Stahl-Rohrprofilen und angeschweißten Ankern, die 

mehrere Platten aufnehmen.

Die Fassaden aus Stahlbeton-Fertigteil-Rahmen-Ele-

menten an den drei Außenfronten von Haus 4 und 

9 sind vierseitig umlaufende Stahlbeton-Glieder mit 

maximalen Abmessungen von ca. 5,8 x 2,5 m bzw. 

ca. 7,5 x 2 m und in der Höhe zwischen 5 m und 

max. 24 m. An dem Haus 9 / Wertheimturm sind die-

se zudem fünffach versetzt und nach vorne hervor-

springend. Das maximale Gewicht beträgt ca. 6,1 t. 

Die Befestigung erfolgte mittels FPA-Fassadenplat-

tenankern mit Druckbolzen. Diese umschließen die 

Fensterbänder bzw. die Werbekassetten. (siehe auch 

nachfolgende Fassaden)



Für die Fensterkonstruktion im Haus 9 / Wert-

heimturm wurden Fensterbänder vom 3. bis 

6. OG, bestehend aus separaten inneren und äu-

ßeren Fensterkonstruktionen und umgeben von 

o. g. Stahlbeton-Fertigteilrahmen eingesetzt.

Die Fassade mit den Werbekassetten an Haus 

4 und 9 (Schildhornstraße) wurden mit max. 

Abmessungen von ca. 5,6 x 2,3 m am Haus 4.1 

sowie ca. 7,3 x 1,8 m am Haus 9 angebracht. 

Am Haus 9 gibt es außerdem noch kleinere 

Elemente an den beiden angrenzenden Quer-

seiten. An das Haus 4.1 wurden 3 x 4 Elemente 

vom 1. OG bis 15 m und an das Haus 9 ca. 12 

große Elemente vom 2. OG bis ca. 24 m und an 

der windigsten Ecke des Gebäudes angebracht. 

Das maximale Gewicht beträgt ca. 300 kg. Sie 

bestehen jeweils aus einem am Rohbau an-

gedübelten Stahlblech-Unterteil sowie einem 

Oberteil aus Alublechen oder aus Plexiglas. 

Beide sind durch innere Längs- und Querprofile 

ausgesteift und wurden übereinander liegend 

zusammengeschraubt. Sie sind ebenfalls von 

den zuvor genannten Stahlbeton-Fertigteilrah-

men umgeben.

Für die Fassaden mit Stahlbeton-Fertigteil-Vor-

satz-Elementen in den Außen- und Innenberei-

chen wurden Stahlbeton-Balken-Elemente in 

gebogener Form an den gekrümmten Leibun-

gen der Polygonal-Außenfassaden sowie den Leibun-

gen der großen kreisrunden Deckenöffnungen innen 

eingesetzt. Sie weisen ein Eigengewicht von 0,8 t 

bis max. 2,85 t, i.d.R. ca. 2,5 t. Auch hier erfolgte die 

Befestigung mittels FPA-Fassadenplattenankern mit 

Druckbolzen.

Bei den Fassaden mit den Vitrinen vom Typ II im EG, 

1. OG und 2. OG stehen die Vitrinen ca. 50 cm vor oder 

bündig mit der vorgesetzten Natursteinfassade (also 

max. lk = 80 cm). Sie sind je 6,2 m breit und 3,8 m 

hoch. Die Vitrinen vom Typ III sind sechsfach unterteilt 

und messen 6 x 7,5 m. Mit max. 6,4  Breite und 3 m 

Höhe wurden im EG Vitrinen vom Typ IV eingesetzt.

Am BA 2, dem Saturn-Gebäude wurden die Fassaden 

aus Porenbeton-Vorsatzschalen und in sieben Bereichen 

von je ca. 15 x 15 m mit einer Vorsatzschalendicke von 

115 mm bzw. 150 mm bei einer Gesamtauskragung von 

180 mm bzw. 270 mm ausgeführt.

In den Innenbereichen der Gebäude wurden die Fas-

saden aus Natursteinplatten geschaffen. Diese Fassa-

den sind vertikale und horizontale (teils abgehängte) 

Paneele aus Natursteinplatten an den sogenannten 

Portalen, die sich in allen Geschossen jeweils an den 

Übergängen von den Ladenzeilen zu den Höfen erge-

ben. Weitere einfache Wandpaneele befinden sich im 

Wertheim-Gebäude, im Hof, im Foyer sowie im gesam-

ten Promenadenbereich des Untergeschosses der Mall.

Im Innenbereich, im Wertheim-Hof sowie im Foyer 

besteht die Fassade aus großen Glasscheiben mit 

und ohne Absturz sichernden Mittelriegel („Brüs-

tungsholm“). Die Verglasung im Hofbereich erfolgte 

Absturz sichernd.
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